
Nr. 4 Wissenswertes aus dem Rathaus 2009

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!



Wegweiser

So können Sie uns erreichen:
Verwaltung, Vermittlung ...................................(0 85 43) 96 03-0
Fax Aidenbach...............................................(0 85 43) 96 03 30

http://www.aidenbach.de
E-Mail: info@aidenbach.de oder posteingang@aidenbach.de

Martina Wohlfahrt, I. Stock/Zi.-Nr. 11..........................96 03-11
(Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister, Informationsblatt, Tele-
fonvermittlung nur von 08:00 bis 11:30 Uhr)
E-Mail: martina.wohlfahrt@aidenbach.de
Markus Bauer, Erdgeschoss ..................................... 96 03-13
(Einwohnermeldeamt, Passamt, Lohnsteuerkarten, Jagd- und
Fischereiwesen, Fundbüro, Tourismus, Sozialhilfe)
E-Mail: markus.bauer@aidenbach.de
Helmut Jungwirth, I. Stock/Zi.-Nr. 12 .........................96 03-14
(Bauamt, Ordnungsamt)
E-Mail: jungwirth@aidenbach.de
Sandra Bauer, II. Stock/Zi.-Nr. 22................................96 03-15
(Standesamt, Friedhof)
E-Mail: sandra.bauer@aidenbach.de
Paula Witzlinger, I. Stock/Zi.-Nr. 15.............................96 03-16
(Gebühren, Steuern, Hundesteuer nur von 08:00 bis 11:30 Uhr)
E-Mail: paula.witzlinger@aidenbach.de
Michael Braun, I. Stock/Zi.-Nr. 14 ...............................96 03-17
(Geschäftsleitung, Kämmerei)
E-Mail: michael.braun@aidenbach.de

Stefanie Gabler, I. Stock/Zi.-Nr. 13..............................96 03-18

(Kassenverwaltung)

E-Mail: stefanie.gabler@aidenbach.de

Rosemarie Vitzthum, I. Stock/Zi.-Nr. 13......................96 03-19

(Kassenverwaltung, Renten, Gewerbeamt)

E-Mail: rosemarie.vitzthum@aidenbach.de oder

E-Mail: kasse@aidenbach.de

Mathilde Winklbauer, II. Stock/Zi.-Nr. 23 ....................96 03-20

(Beitragswesen, Sitzungsdienst)

E-Mail: mathilde.winklbauer@aidenbach.de

Außenstelle Beutelsbach Astrid Bruckmann.................13 78

E-Mail: astrid.bruckmann@aidenbach.de

Fax Beutelsbach.................................................................46 78

Bauhof Hans Biedersberger .......................................91 60 36

E-Mail: bauhof@aidenbach.de

Hallenbad ..........................................................................17 46

Freiwillige Feuerwehr.......................................................38 31

Recyclinghof Aidenbach..................................................46 18

Recyclinghof Aldersbach.................................................46 00

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Donau-Wald .......................................................(0 99 03) 92 00

Kompostieranlage Ortenburg ..........................(0 85 42) 21 25
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
bald ist das letzte Kalenderblatt 2009 abgerissen - das Jahr neigt sich dem
Ende entgegen. Es ist unglaublich, wie schnell die Monate wieder vergangen
sind und Weihnachten vor der Türe steht. Für einen Bürgermeister ist das Jahre-
sende auch immer die Zeit, sich wichtige Projekte in Erinnerung zu rufen und
über die Ereignisse des abgelaufenen Jahres nachzudenken.
Das Schreckgespenst „Finanzkrise“ hat bei uns in der Marktgemeinde glückli-
cherweise bislang noch nicht so stark auf die Konjunktur durchgeschlagen, wie
das von vielen Seiten angekündigt war. Es gibt sogar recht positives zu vermel-
den. Das Projekt „Generalsanierung der Turnhalle“ konnte zum Abschluss
gebracht werden; der Sportbetrieb ist ab Dezember wieder möglich. Die
Bautätigkeit auf dem Schulgelände ist damit aber nicht zu Ende. Dank des Kon-
junkturpaketes der Bundesregierung kann die Hauptschule in den nächsten
zwei Jahren einer Generalsanierung unterzogen werden. Die gesamte Maß-
nahme beläuft sich auf ca. 4,5 Millionen €. Der Fördersatz beträgt 66 %.
Gut läuft es auch am ehemaligen Freibadgelände. Die Fa. Erl wird dort 2010
eine Anlage für seniorengerechtes Wohnen errichten. Die Senioren können dort
bis ins hohe Alter hinein selbstständig leben. Absolute Barrierefreiheit und eine

Betreuung rund um die Uhr sichert Lebensqualität und Mobilität.
Die größte Investition erfolgte jedoch an anderer Stelle des Gemeindegebiets. Für über 16 Millionen € entsteht bei Köching ein
neuer Photovoltaikpark, der 5,67 MWh Strom erzeugt.
Neben diesen großen Investitionen gibt es auch noch viele kleinere. Sie alle tragen dazu bei, dass sich Aidenbach auch weiter-
hin gut entwickelt. Die positive Entwicklung basiert aber nicht nur auf wirtschaftlichen Projekten.
Maßgeblich ist auch die Stimmung unter den Bürgerinnen und Bürgern. Und diese hat sich ohne Zweifel verbessert. Soziale
Tugenden wie Fleiß, Verantwortungsbewusstsein, Ordnung und Disziplin tragen zu einem harmonischen Nebeneinander inner-
halb der Gemeinschaft bei. Die Einsicht, dass der Einzelne eine Mitverantwortung für ein funktionierendes Gemeinwesen trägt,
hat sich durchgesetzt. Denn wir leben in einer Solidargemeinschaft und die hängt nicht in erster Linie am Geld und am Wohl-
stand, sondern an menschlicher Anteilnahme und Hilfsbereitschaft.
Darüber sollten wir nicht nur in der Advents- und Weihnachtszeit nachdenken, sondern des öfteren auch dann, wenn der Christ-
baum wieder weggeräumt ist.
Wir sind auf die Gemeinschaft aller Menschen angewiesen, wenn wir überleben wollen.
Vor diesem Hintergrund habe ich auch im neuen Jahr für die Sorgen und Nöte der Bürgerinnen und Bürger unserer Marktge-
meinde immer ein offenes Ohr.
Ich wünsche Ihnen eine streßfreie Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, erfülltes und glückliches
neues Jahr.

Ihr
Karl Obermeier



Wichtiger Hinweis bei ausgebrannten
Straßenleuchten
Die Straßenleuchten sind im gesamten Gemeindebereich seit
geraumer Zeit nummeriert. Es ist künftig unbedingt erforderlich,
dass bei Meldung von defekten Lampen die Nummer, die sich
am Masten befindet, angegeben wird.

Die Abrechnung der Wasser- und Kanal-
gebühren 2009 – eine kleine Nachlese
Nachdem die Abrechnung dieses Jahr für einige – durchaus
berechtigte – Fragen gesorgt hat, wollen wir die wichtigsten
Fragen und Antworten nochmal aufgreifen und beantworten:

1. Warum wurde so früh abgelesen?
Bekanntlich werden die Gemeindewerke zum 31.12.2009
abgeschafft. Dies bedeutet, dass ab dem 01.01.2010 keine
Zahlungen an die Gemeindewerke mehr geleistet werden kön-
nen. Da die Gebührenbescheide ein Zahlungsziel von einem
Monat haben, musste der Ablesetermin so früh gewählt werden
– sonst wäre die Fälligkeit erst in 2010 entstanden.
Dieser Termin musste von der Verwaltung eingehalten werden.
Daher wurden – wie in den Jahren zuvor auch – nicht gemel-
dete Zählerstände von der Verwaltung auf Grundlage des Ver-
brauchs der Vorjahre geschätzt.

2. Warum wurde der Verbrauch nicht auf das ganze
Jahr hochgerechnet, warum wurde die Grundgebühr
nicht ebenfalls auf 10 Monate begrenzt?
Dies wäre zum einen mit einem erheblichen Verwaltungsauf-
wand verbunden gewesen. Zudem hätten sich sicher einige
Bürger gewundert, warum nicht mit dem gemeldeten Stand
abgerechnet wurde.
Nachdem die Gebühren sich 2010 nicht verändern, entstehen
den Bürgern hierdurch jedoch keine Nachteile. Nächstes Jahr
wird wieder wie gewohnt zum Jahresende abgelesen.

Die Verwaltung ist wegen Jahresabschlussarbeiten
vom 24.12.2009 bis einschließlich 03.01.2010

geschlossen!
In dringenden Fällen sind wir unter

der Tel.-Nr. (0 85 43) 96 03 - 0 erreichbar.

3. Was passiert mit den Vorauszahlungen 2010?
Die Abrechnungsbescheide enthielten keine Festsetzung über
die Vorauszahlungen. Dies liegt daran, dass strikt zwischen
den Gemeindewerken, die 2009 für die Abrechnung zuständig
waren und dem Markt Aidenbach, der ab 2010 zuständig ist,
zu trennen ist.
Daher erhalten Sie 2010 einen separaten Vorauszahlungsbe-
scheid. In diesem wird Ihr Verbrauch des Jahres 2009 entspre-
chend hochgerechnet, da es sonst bei der nächsten Jahresab-
rechnung zu erheblichen Nachzahlungen kommen würde.

4. Wieso wurden ganz andere Beträge abgebucht,
wie auf der Abrechnung angegeben?
Die dritte Vorauszahlungsrate war am 15.11.2009 fällig. Diese
wurde mit der Nachzahlung oder Rückerstattung des Abrech-
nungsbescheides verrechnet. Der Hinweis „Der Betrag wird
zum oben genannten Termin verrechnet oder auf das folgende
Konto überwiesen“ auf dem Abrechnungsbescheid war hier
wohl nicht ausreichend.
Noch komplizierter wurde die Verrechnung, da auch mehrere
Objekte innerhalb einer Kundennummer verrechnet wurden
und nur Vorauszahlungen berücksichtigt wurden, die auch
tatsächlich bezahlt wurden. Sollten hier noch Fragen bestehen,
steht Ihnen die Verwaltung gerne zur Verfügung.

- 3 -

Öffnungszeiten

Rathaus
Vormittags:
Montag bis Freitag..........................................08:00 – 11:30 Uhr
Nachmittags:
Montag............................................................13.00 – 16:00 Uhr
Dienstag..........................................................13.00 – 16:00 Uhr
Mittwoch ..............................................Nachmittag geschlossen
Donnerstag .....................................................13:00 – 16:00 Uhr
Freitag .................................................Nachmittag geschlossen

Recyclinghof Aidenbach
Dienstag..........................................................13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch..........................................................09:00 – 12:00 Uhr
Freitag.............................................................13:00 – 17:00 Uhr
Samstag..........................................................09:00 – 12:00 Uhr

Recyclinghof Aldersbach
Mittwoch..........................................................13:00 – 17:00 Uhr
Freitag.............................................................13:00 – 17:00 Uhr
Samstag..........................................................09:00 – 12:00 Uhr

Kompostieranlage Ortenburg
Dienstag bis Donnerstag ................................07:00 – 12:00 Uhr
und von ...........................................................13:00 – 16:00 Uhr
Freitag.............................................................07:00 – 12:00 Uhr
und von ...........................................................13:00 – 17:00 Uhr
Samstag..........................................................08:00 – 13:00 Uhr
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Tag des Ehrenamtes

In einer Feierstunde in der Aula der Hauptschule Aidenbach
fand der Tag des Ehrenamtes statt. Der Markt Aidenbach hat
diesen Festakt eingeführt, um sich bei den Bürgern für ihr frei-
williges Engagement in Vereinen und Organisationen zu bedan-
ken.
„Ehrenamtliches Engagement gehört zum Rückgrat unserer
Gesellschaft. Es sorgt für Zusammenhalt und Heimatbewusst-
sein. Ehrenamtliche Tätigkeit ist der Motor des gemeindlichen
Zusammenlebens“ betonte Bürgermeister Karl Obermeier bei
seiner Ansprache. In einer Zeit in der jeder nur sich selbst als
einzelnen sehe, komme die Gemeinschaft und der Wert, den
das Miteinander für alle hat, zu kurz. Deshalb sei es für den
Marktgemeinderat an der Zeit gewesen, das Ehrenamt in den
Mittelpunkt des Interesses zu rücken. Denn von ehrenamtlichen
Engagement, von persönlichem Mitwirken, profitiere die Markt-
gemeinde Aidenbach als lebens- und liebenswerter Ort gewal-
tig. so Obermeier weiter. Die Jugendarbeit, die die Vereine auf
ehrenamtlicher Basis leisten und dadurch jungen Menschen
Teamgeist und perspektive vermitteln und eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung ermöglichen, ist von großer Bedeutung.

Ehrenamtlich Tätige opfern einen Großteil ihrer Freizeit, dass für
viele selbstverständlich ist, resümierte Karl Obermeier.
Pfarrer Robert Rödig beglückwünschte dem Marktgemeinderat
für die Einführung des Tag des Ehrenamtes und freute sich,
dass es nicht nur Menschen gibt die fordern, sondern fragen,
was sie für die Gemeinschaft tun können.
Im Rahmen des Festaktes fand zugleich die Ehrung erfolgrei-
cher Sportler und verdienter Leistungen statt. Franz Tusset-
schläger vom Aidenbacher Geflügelzuchtverein hat eine ganz
eigene Qualität. Mit seinen Tauben konnte er bereits dreimal
die deutsche Meisterschaft erringen und war schon 14 mal
bayerischer Meister. Nun hat er mit seiner neuen Rasse, den
italienischen Mövchen, die er erst seit einigen Jahren züchtet,
erneut eine bayerische Meisterschaft errungen.
Die Senioren „Herren 40“, Hans Straubinger, Franz Moosbauer,
Reinhard Osterholzer, Reinhold Perkampus, Hans Ungnadner,
Herbert Müller, Reiner Hanke, Richard Detter und Helmut
Pöppl, vom Tennisclub Aidenbach wurden für ihre makellose
Bilanz in der abgelaufenen Saison ausgezeichnet. Verlust-
punkte frei (12:0) und mit rekordverdächtigen 48:6 Matchpunk-
ten errangen sie die Meisterschaft der Kreisklasse 1 und
schafften den lang ersehnten Aufstieg in die Bezirksklasse 2.
Einen sensationellen Erfolg konnten die Schwimmer der Haupt-
schule verbuchen. Michael Eder, Dennis Krenn, Andre Joosz,
Florian Maier, Dominik Blöchinger, Richard Simon, Philipp Liebl,
Julian Rucker, Johannes Rucker, Markus Bauer, Christoph
Auerbach und Yannic Bleh sicherten sich beim Landesfinale in
Regensburg den 2. Platz und damit die Teilnahme am Rhein-
Main-Donau-Cup-Finale in Zweibrücken, wo sie den 4. Platz
belegten.
Abschließend stellte Bürgermeister Karl Obemeier fest, dass
sich der Marktrat vorgenommen hat, die Jugendarbeit in den
Vereinen bestmöglich zu unterstützen. Es wurden deshalb neue
Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit beschlossen. Die
Vereine erhalten jährlich für jedes Mitglied unter 18 Jahren zehn
Euro aus der Gemeindekasse. Gefördert wird außerdem der
Unterhalt von Außensportanlagen. Gemeinsam mit seinen Stell-
vertretern Robert Grabler und Helmut Mögele überreichte er an
folgende Vereine die entsprechenden Schecks: Aidenbacher
Faschingsgesellschaft, Bienenzuchtverein, Freiwillige Feuer-
wehr, BJB-Landjugend Aidenbach, Wasserwacht, TSV Aiden-
bach, TC Aidenbach, Königl. priv. Feuer-schützengesellschaft,
Schwimmclub.
Der Festakt wurde von Mitgliedern der Kreismusikschule unter
der Leitung von Heike Schlierf musikalisch umrahmt.

Spatenstich Generalsanierung
der Hauptschule

Die Hauptschule, die in den Jahren 1966 und 1970 erbaut
wurde, ist in vielen Bereichen sanierungsbedürftig geworden.
Aufgrund der Haushaltslage konnten in den letzten Jahren
immer nur Reparaturen und Auswechslungen in bescheidenem
Umfang durchgeführt werden. Gerade recht kam dem Markt
Aidenbach daher der „Geldsegen“ aus dem Konjunkturpaket II
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der Bundesregierung. Für die energetische Sanierung, Brand-
schutz und behindertengerechte Maßnahmen erhält unsere
Kommune rd. 2,5 Millionen Euro. Nach intensiven Überlegun-
gen hat sich der Marktrat dazu entschlossen eine Generalsa-
nierung durchzuführen. Es handelt sich dabei um solche
Erneuerungen, die in einigen Jahren ohnehin anfallen würden
oder in den Arbeitsablauf passen. Diese große Lösung erfor-
dert Ausgaben von rd. 4,5 Millionen Euro, wobei dem Markt
Aidenbach ein Eigenanteil von etwa 1,5 Millionen Euro zur
Finanzierung verbleibt.
Inzwischen wurde nun mit den ersten Arbeiten begonnen. Es
wurde ein Gerüst aufgestellt, Verkleidungen demontiert und mit
der Erneuerung von Fenstern begonnen. Offizieller Spatenstich
für die umfangreichen Erneuerungsmaßnahmen war am
20.November. Zusammen mit den Bürgermeistern der Nach-
bargemeinden, dem Landrat, dem Schulrat, Abgeordneten und
dem Architekten fand die Eröffnung der Großbaustelle statt. Die
Firmen sind angehalten, die Arbeiten so durchzuführen, dass
der Schulbetrieb möglichst wenig beeinträchtigt ist.
Auch die Heizung, derzeit liefert Erdgas die Wärme, wird
umgestellt. Es wird ein separates Hackschnitzelheizwerk
gebaut, welches die Schule die Turnhalle und das Hallenbad
beheizt. Mit dem Abschluß der Arbeiten an der Schule ist im
Jahre 2012 zu rechnen. Die Schule wird sich dann auf dem
neuesten Stand der Technik und Wärmedämmung präsentie-
ren.
Foto (Wolfgang Bauer): Symbolischer Griff zum Spaten: (v.l.)
Schulamtsdirektor Hans Rottbauer, 2. Bürgermeister von Orten-
burg Stefan Lang, Rektor Richard Detter, 2. Bürgermeister von
Egglham Hermann Etzel, Architekt Helmut Witzlinger, MdL Wal-
ter Taubeneder, Bürgermeister Karl Obermeier, Staatssekretär
Andreas Scheuer, Landrat Franz Meyer, Bürgermeister von
Aldersbach Franz Schwarz und Bürgermeister von Haarbach
Fritz Pflugbeil.

Generalsanierung der Turnhalle
wurde in diesen Tagen beendet

In der Januar-Sitzung hat der Marktrat die Vergabe der Archi-
tektenleistungen, der Statikberechnungen und der technischen
Gewerke für die Generalsanierung der Turnhalle vergeben und
es konnte während der Osterferien mit den Abbrucharbeiten
des Anbaus begonnen werden.
Im Zuge der Generalsanierung wurden umfangreiche energeti-
sche Maßnahmen durchgeführt. Es wurden neue Fenster, Türen
und Böden eingebaut, ein Konditionsraum und ein Erste-Hilfe-
Raum sowie ein behindertengerechtes WC untergebracht. Der
Sanitärtrakt mit Umkleiden wurde komplett erneuert. Es wurde
eine unterirdische Rohrleitung verlegt um zukünftig die Turn-
halle und die Schule mit Wärme aus einem Hackschnitzelheiz-
werk (Standort bei Parkplatz Hallenbad) versorgen zu können.
Die Arbeiten konnten zeitgerecht abgewickelt werden. Die
Turnhalle kann ab sofort wieder benutzt werden.

Verlegung einer Abwasser-Druckleitung
von Mistlbach nach Penzing

Die Bauunternehmung Streicher aus Deggendorf hat im Monat
November die Verlegung einer Stromleitung vom „Photovoltaik-
park Köching II“ bis nach Aldersbach vorgenommen. Der Lei-
tungsverlauf führte über Penzing zur Hochstraße und von dort
nach Aidenbach bis weiter zur Flutmulde und Gemeinde-
grenze. Die Leitung wurde nahezu ausschließlich auf Gemein-
degrund (Straßen, Bankette, Gräben) verlegt. Zum überwiegen-
den Teil geschah das sehr rationell im sog. Pflugverfahren.
Gemäß Abwasserkonzept sollte die Ortschaft Mistlbach mit sei-
nen rd. 50 Einwohnern noch im Jahre 2009 an die zentrale Ent-
wässerungseinrichtung des Marktes Aidenbach angeschlossen
werden. Dieser Zeitplan wurde aber aufgegeben weil es unter
Berücksichtigung verschiedener Aspekte (Herstellung und Prü-
fung des Bauentwurfs, einzuhaltende Ausschreibungsfristen,
relativ gute Auftragslage am Bau) sinnvoll war, die Bauarbeiten
auf das Frühjahr 2010 zu verschieben. Diese Entscheidung hat
jetzt sogar zu einer Kosteneinsparung im fünfstelligen Bereich
geführt.
Nach Absprache mit der Bauunternehmung Streicher, dem Pla-
nungsbüro und dem Wasserwirtschaftsamt wurde festgelegt,
daß die Druckleitung zwischen Mistlbach und Penzing zusam-
men mit dem Stromkabel verlegt wird. Die 1.300 m lange PE-
Leitung ist nun bereits in den Boden eingebracht worden und
kann im nächsten Jahr nach Erledigung der restlichen Bauar-
beiten aktiviert werden.

Photovoltaikpark Köching II

In Köching wird noch in diesem Jahr der neue Photovoltaikpark
in Betrieb genommen. Der neue Park liegt auf dem Gebiet des
Marktes Aidenbach (51,32 %) und der Gemeinde Aldersbach
(48,68 %). Das Grundstück hat eine Größe von 15,2 ha. Lt. Ein-
gabeplanung wird auf der Fläche eine Leistung von 5,67 MWp
jährlich erzeugt.
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Der Photovoltaikpark erzeugt damit mehr als die dreifache Lei-
stung der vorhandenen Freiflächenanlage.Es wird Strom für
etwa 1.500 Vier-Personen-Haushalte erzeugt. Die klimaschädli-
chen CO Emissionen verringern sich um 4.500 Tonnen pro
Jahr.
Die Solea AG in Plattling baut den Park. Terra Mundus Süd-
deutschland, München betreibt die Anlage.
Durch die Montage der Module mit Erdschraubankerdübel fin-
det praktisch keine Bodenversiegelung statt. Das Nieder-
schlagswasser kann ungehindert im Boden versickern. Die
gesamte Anlage wird mit einem breiten Pflanzsteifen aus Sträu-
chern und Stauden eingegrünt. Die Anlage wird sich somit gut
in die Landschaft einfügen.
Für den Bereich von Gunzing, Senging und Agendorf liegen
derzeit weitere Anträge auf Errichtung von Freiflächenphotovol-
taikanlagen vor.

Asphaltierung der Hofzufahrt zu
den Anwesen Schöfbach 2 und 4

Bereits seit Jahren wurde versucht die Hofzufahrt mit Hilfe
eines Zuschusses von der Direktion für ländliche Entwicklung
(früher Flurbereinigungsdirektion) auszubauen. Laut Marktrats-
beschluß vom 07.05.2004 beteiligt sich der Markt Aidenbach
mit 10 % an den Kosten der Maßnahme.
Die Bemühungen haben aber erst im Sommer dieses Jahres
gefruchtet. Es wurde ein erneuter Antrag gestellt und der Direk-
tion in Landau durch den Bürgermeister ein Besuch abgestat-
tet. Lt. Bewilligungsbescheid wird dem Markt Aidenbach aus
dem „Hof- und Almprogramm“ ein Zuschuß von 55 % gewährt,
wobei die Gesamtkosten für die rd. 200 m lange Straße bei rd.
60 000,— € liegen. Der Markt Aidenbach tritt als Vorhabensträ-
ger auf und muß auch den Verwendungsnachweis erstellen.
Die Zufahrt wird, wenn das Wetter mitspielt, noch 2009 asphal-
tiert und mit einer Entwässerungsrinne versehen.
Die Fa. Maierhofer aus Walchsing hat in der dritten November-
woche mit den Arbeiten begonnen und die Arbeiten können
noch vor dem Wintereinbruch fertiggestellt werden.

Neue Friedhofsmauer
Im Laufe der letzten Jahre hat sich die Friedhofsmauer entlang
der Kreisstraße PA 81 um etwa 15 cm zur Seite geneigt. Im
Laufe des letzten Winters hat sich der Schiefstand erneut ver-
größert. Nach Inspektion durch einen Statiker und einer Probe-
grabung am Fundamet bliebt nichts anderes übrig als die
Mauer in einem Teilbereich zu erneuern.
Man hätte sicherlich auch noch ein größeres Stück erneuern
können, jedoch wäre der finanzielle Aufwand dann noch größer
gewesen. Der Friedhof ist eine sog. „kostendeckende Einrich-
tung“ und die damit in Zusammenhang stehenden Ausgaben

(in diesem Fall die kalkulatorischen Kosten) müssen letztend-
lich wieder auf die Gebühren umgelegt werden.

Drei Gräber waren von der Erneuerung betroffen. Sie mußten
abgebaut und wieder neu gesetzt werden. Für das Verständnis
und die Übernahme der Kosten sei den betreffenden Nut-
zungsberechtigten gedankt.
Die neue Mauer wurde auf Wunsch von Max Baumgartner um
seine Grabstelle verlängert. Die Kosten dafür hat er selbst
übernommen.
Weil an der Friedhofsmauer über Jahrzehnte keine Unterhal-
tungsarbeiten vorgenommen wurden, hat der Bauhof auch
gleich noch Putzschäden ausgebessert und die Wand entlang
der Süd- und Ostseite neu gestrichen. Inzwischen befindet sich
die Mauer wieder in einem ansehnlichen Zustand.

Neues Bushäuschen für die Schulkinder
in Mistlbach

Das hölzerne Bushäuschen in Mistlbach wurde im Laufe der
Jahre morsch und musste vom Bauhof abgebrochen werden.
Nachdem immerhin 5 Schülerinnen und Schüler die Grund-
und Hauptschule besuchen, musste eine neue Unterstellein-
richtung angeschafft werden.
Das Bushäuschen wurde am alten Standort aufgestellt. Der
Markt Aidenbach bestellte bei einer ortsansässigen Firma den
schon mehrfach im Gemeindegebiet aufgestellten Typ in blauer
Lackierung und mit Sitzbank. Der Bauhof übernahm die Her-
stellung des Fundaments und auch die Aufstellung.
Inzwischen wird das Häuschen von den Schülern gut ange-
nommen; sie können an dem wettergeschützten Platz die War-
tezeit bis zum Eintreffen der Busse verbringen.
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Neue RBO-Busroute
mit neuen Haltestellen

Die jahrelangen Probleme beim Wenden der Busse am Oberen
Marktplatz haben auf Bitten des Bürgermeisters die Regional-
bus-Ostbayern dazu veranlasst, die Busroute zu ändern. Seit
Oktober dieses Jahres fahren die Busse über die Egglhamer
Straße zur Kleebergstraße nach Hollerbach und von dort über
die Doblbauer Straße zur Beutelsbacher Straße und dann zum
Marktplatz.

Vorteil: Es wurden zusätzliche Haltestellen eingerichtet

- Am Beginn der Egglhamer Straße

- In Hollerbach (Bushäuschen)

- Bei der Einmündung der Doblbauer Straße in die Plinganser

- Straße (Bushäuschen)

Das Amt für Versorgung und
Familienförderung Landshut informiert
An unseren Außensprechtagen beraten und informieren wir Sie
über

- Schwerbehindertenrecht
- Elterngeld/Erziehungsgeld
- Kriegsopferversorgung
- Soldatenversorgung
- Opferentschädigung
- Blindengeld

insbesondere durch
- Allgemeine Auskünfte
- spezielle Beratung
- Hilfe bei der Antragstellung
- Hilfe beim Ausfüllen von Fragebögen
- Abgabe von (angeforderten) Schriftstücken
- Akteneinsicht (nur nach vorheriger Absprache)

Nutzen Sie die Gelegenheit einer Beratung ganz in
Ihrer Nähe:
Pfarrkirchen
3. Monat im Monat
jeweils von 10:00 - 15:00 Uhr
Rathaus II
Ringstr. 29/II (Besprechungsraum)

Mittwoch, 20.01.2010
Mittwoch, 17.02.2010
Mittwoch, 17.03.2010
Mittwoch, 21.04.2010
Mittwoch, 19.05.2010
Mittwoch, 16.06.2010

Passau
3. Donnerstag im Monat
jeweils von 10:00 - 15:00 Uhr
altes Rathaus
2.St., Zi. 204

Donnerstag, 21.01.2010
Donnerstag, 18.02.2010
Donnerstag, 18.03.2010
Donnerstag, 15.04.2010
Donnerstag, 20.05.2010
Donnerstag, 17.06.2010

Aktuelles aus der Sozialversicherung:
Anerkennung von Kindererziehungszeiten jetzt auch für
Mitglieder von berufsständischen Versorgungseinrichtun-
gen möglich
Aufgrund eines BSG-Urteils wurde diesem Personenkreis, der
wegen der Mitgliedschaft in einer berufsständischen Versor-
gungseinrichtung (z.B. Ärzte, Rechtsanwälte, Steuerberater,
Ingenieure...) von der Rentenversicherungspflicht befreit war,
erstmals die Möglichkeit eröffnet, trotzdem Kindererziehungs-
zeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung anerkannt zu
bekommen, da bislang keine Versorgungseinrichtung eine adä-
quate Anrechnung von Kindererziehungszeiten vorsieht (im
Gegensatz zum Beamtenrecht).
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Die Kassenverwaltung
bittet um Beachtung:
Ab 01.01.2010 werden die Wasser- und Kanalgebühren wie-
der über den Markt Aidenbach abgewickelt. Die Bankverbin-
dungen lauten:

Sparkasse Aidenbach
Konto-Nummer 620200063
Bankleitzahl 740 500 00

Raiffeisenbank Aidenbach
Konto-Nummer 3240975
Bankleitzahl 740 624 90

Volksbank Aidenbach
Konto-Nummer 201405
Bankleitzahl 740 924 00
Die Kassenverwaltung bittet nun alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die uns keine Einzugsermächtigung erteilt haben, die
Wasser- und Kanalgebühren nur noch auf eines oben
genannter Konten zu überweisen.
Selbstverständlich können Sie uns auch jederzeit eine Ein-
zugsermächtigung erteilen. Ein entsprechendes Formular
erhalten Sie im Internet unter www.aidenbach.de oder im Rat-
haus Aidenbach.



Neue Nachzahlungsmöglichkeit
bei Kinderer-ziehungszeiten
Elternteile, denen Kindererziehungszeiten anzurechnen sind
und die bis zum Erreichen der Regelaltersgrenze (65. Lebens-
jahr) die allgemeine Wartezeit nicht erfüllt haben, können auf
Antrag freiwillige Beiträge für soviele Monate nachzahlen, wie
zur Erfüllung der Wartezeit noch erforderlich sind.
Um einen Altersrentenanspruch zu erwerben benötigt man 5
Beitragsjahre. Für Kinder, die vor 1992 geboren sind, werden
ein Jahr, ab 1992 drei Jahre anerkannt. Diese besondere Nach-
zahlungsmöglichkeit kann frühestens mit Erreichen des 65.
Lebensjahres in Anspruch genommen werden, aber sie gilt
auch für Personen, die als Mitglied einer berufsständischen
Versorgungseinrichtung von der Rentenversicherungs-pflicht
befreit sind.

Neue Mindesgröße in der Land- und forstwirtschaft-lichen
Alterskasse
Ab 01.12.2009 gelten neue Mindestgrößen in der Alterssiche-
rung der Landwirte. Nach § 1 Abs. 5 ALG ist Landwirt und
damit beitragspflichtig, wer als Unternehmer eine Landwirt-
schaft betreibt, welche die Mindestgröße erreicht.
Diese beträgt in der Landwirtschaft 8 Hektar und in der Forst-
wirtschaft 75 Hektar. Erreicht ein Unternehmensteil (z.B. Land-
wirtschaft) nicht bereits die Mindestgröße, so wird der prozen-
tual fehlende Teil festgestellt. Wird dieser Prozentsatz durch
einen anderen Unternehmensteil (z.B. Forstwirtschaft) erreicht,
so ist die Mindestgröße für Gemischtunternehmen erreicht.

Am 8. Januar Fackelzug zum Handlberg

Zum Fackelzug anlässlich
des Jahrestages der Aiden-
bacher Bauernschlacht
vom 8. Januar 1706 wird
die Bevölkerung Aiden-
bachs wieder sehr herzlich
eingeladen.
Termin: Freitag, 08. Januar
2009; Abmarsch um 19:00
Uhr ab Kath. Pfarrkirche.

Christbaumabfuhr Weihnachten
2009/2010
Wie bereits in den letzten Jahren führt der Zweckverband
Abfallwirtschaft (ZAW Donau-Wald) wieder eine Christbaumab-
fuhr durch. Die Baumsammlung erfolgt im Bringsystem.
Die Christbäume können im Recyclinghof in Aidenbach vom
Samstag, 02.01.2010 bis zum Samstag, 09.01.2010 zu den
üblichen Öffnungszeiten abgeben werden.
Wir möchten darauf hinweisen, dass nur vollständig abge-
schmückte Christbäume verwertbar sind. Nur diese können
deshalb an der Sammelstelle (Recyclinghof) angenommen
werden.

Öffnungszeiten Recyclinghof
Telefonnr. (0 85 43) 46 18
Dienstag..........................................................13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch..........................................................09:00 – 12:00 Uhr
Freitag.............................................................13:00 – 17:00 Uhr
Samstag..........................................................09:00 – 12:00 Uhr

Angebot um Zubehör für Haus,
Hof und Garten erweitert
BayWa-Markt am Agrarstandort in
Aidenbach offiziell eröffnet

Bei der Eröffnung: (v.l.) Georg Aigner (Betriebsleiter Baywa
Aidenbach), Meinrad Zacher (Geschäftsführer Agrar der
BayWa Niederbayern), Josef Hölzlberger (Lagerarbeiter),
Georg Grill (Leiter Vertriebsgebiet Agrar), 1. Bürgermeister Karl
Obermeier, 2. Bürgermeister Robert Grabler, Bettina Weigl (Ver-
kaufsberaterin Innendienst), Ludwig Schönhofer (Lagerarbei-
ter)
Die BayWa hat ihren Agrarstandort in Aidenbach um einen
Markt für Haus, Hof und Garten erweitert. Bürgermeister Karl
Obermeier zeigte sich bei der offiziellen Eröffnung erfreut darü-
ber, dass damit die Nahversorgung für die Bürger verbessert
wird.
Mit dem neuen Markt baut die BayWa in Aidenbach ihr Ange-
bot für Landwirte und Privatkunden deutlich aus. Der rund 50
Quadratmeter große Shop ist in die bestehenden Räume an der
Haidenburger Straße 23 integriert worden. Das Sortiment reicht
von der Gartenbrause über Glühbirnen bis hin zu Gummistie-
feln und von Schrauben über Schutzhandschuhe bis hin zu
Schaufeln.
Der Markt deckt mit Zubehör für Rinder- und Schweinehaltung,
für den Technikbereich, für Haus, Hof und Garten sowie mit
Accessoires für Kleintiere einen breiten Bereich ab und ist auf
das landwirtschaftliche Produktspektrum am Standort in Aiden-
bach abgestimmt. Dort stehen insgesamt fünf Mitarbeiter den
Kunden zur Verfügung.
Meinrad Zacher, Geschäftsführer für den Agrarbereich der
BayWa in Niederbayern und Georg Grill, Leiter Vertriebsgebiet
Agrar, unterstrichen bei der offiziellen Eröffnung das Engage-
ment in dieser Region und an diesem traditionsreichen Stan-
dort. Die Baywa AG befindet sich schon seit den späten Dreißi-
ger Jahren des letzten Jahrhunderts in Aidenbach.
Bürgermeister Karl Obermeier und sein Stellvertreter Robert
Grabler begrüßten das neue Produktangebot am Ort, gratulier-
ten zur Eröffnung und wünschten gute Geschäfte.
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Bürgermeister gratuliert
Deutscher Vizemeisterin

Gratulierten Andrea Meier (Mitte) zur Auszeichnung: (v.l.) Dani-
ela Käser, Bürgermeister Karl Obermeier und Stephan Käser

Andrea Meier, Angestellte bei der Bäckerei Käser, wurde Deut-
sche Vizemeisterin der Jugend im Bäckerhandwerk. Bürger-
meister Karl Obermeier ließ es sich nicht nehmen der ausge-
zeichneten Fachkraft zu ihren hervorragenden Leistungen zu
gratulieren. Der Titel krönt eine sehr erfolgreiche Ausbildung
zur Bäckereifachverkäuferin.
Andrea Meier begann am 1.10.2006 eine 3-jährige Ausbildung
bei der Aidenbacher Bäckerei Käser, die sie im Juli dieses Jah-
res als Beste im Innungsbereich abschließen konnte. Mit einem
Notendurchschnitt von 1,1 gewann sie anschließend die Lei-
stungswettbewerbe auf Kammer- und Landesebene und wurde
zum Jugendwettbewerb der Deutschen Meisterschaft im
Bäckerhandwerk in Weinheim zugelassen. Dort erhielt sie vor
kurzem die hohe Auszeichnung der Deutschen Vizemeisterin.
Aidenbachs Bürgermeister Karl Obermeier würdigte bei einem
Besuch in der Bäckerei diese außergewönliche Leistung mit
einem Blumenstrauß.

Quelle-Shop wird zu Renate´s Vielfalt

Bild (Wohlfahrt): (v. r.) Bürgermeister Karl Obermeier freut sich,
dass trotz des „Quelle-Aus“ das Geschäft von Renate Knott
dem Markt Aidenbach erhalten bleibt und wünscht weiterhin
alles Gute.

Es war einmal… so beginnen viele Märchen. Auch die
Geschichte eines deutschen Unternehmens im Spiegel der Zeit
könnte so beginnen. Doch der bekannteste Katalogversand-
händler „Quelle“ steht vor dem Aus und wird abgewickelt.
Diese Katastrophe hat auch den Aidenbacher Bestellshop tief
getroffen. Doch jedes Ende bringt einen neuen Anfang. Ab
Dezember wird der Quelle-Shop umbenannt in Renate’s Vielfalt.
Über den neuen Laden können sie weiterhin bei den Versand-
häusern wie Neckermann, Schwab, Otto, Heine, Bon Prix, Baur,
Alba Moda sowie Weltbild und Joker´s ihre Ware bestellen.
Für die Frau die gerne handarbeitet hat Renate´s Vielfalt ver-
schiedene Wollsorten für Socken, Schals und zum Filzen im
Angebot. Batterien aller Art wie für Hörgeräte, Armbanduhren
oder Toröffner bis hin zu verschiedene Dekoartikel, Kerzen und
Lederwaren sind nach wie vor im Sortiment. Auch für ihre
Schmutzwäsche ist gesorgt. Die Reinigung „Noe“ macht alles
sauber und frisch und nach einer Woche ist alles wieder auf
dem Tisch.
Selbsverständlich bleibt der Passfotoautomat für die biometri-
schen Passbilder im Angebot. Der Fotoautomat, ausgestattet
mit modernster Digital-Technik, liefert für jede Gelegenheit das
passende Bild. Ob Miniportraits für Personalausweis, Führer-
schein, etc., Bildabzüge direkt vom Fotohandy oder einfach nur
mal eben ein Schnappschuss zur Erinnerung.
Es würde mich sehr freuen, wenn mir weiterhin viele Kunden ihr
Vertrauen schenken würden und mich bei der Neueröffnung im
Dezember besuchen . Der genaue Termin wird noch bekannt
gegeben, so die Inhaberin von Renate´s Vielfalt beim Besuch
von Bürgermeister Karl Obermeier.
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Aktuelles aus dem Kindergarten
Aidenbach
Mit dem Kindergarten Aidenbach (unter Trägerschaft der
katholischen Pfarrkirchenstiftung) besteht im Markt Aidenbach
eine hervorragende Einrichtung zur Betreuung unserer Kinder.
Die Betreuung von Kindern ist eine Pflichtaufgabe der
Gemeinde, die jedoch auch an andere Träger abgegeben wer-
den kann. In Aidenbach ist der Kindergarten seit seinem Beste-
hen erfolgreich unter der Trägerschaft der katholischen Pfarrkir-
chenstiftung Aidenbach. Der Markt Aidenbach stellt der
Pfarrkirchenstiftung zum Betrieb des Kindergartens Finanzmit-
tel zur Verfügung, deren Höhe sich nach der Anzahl der betreu-
ten Kinder sowie nach deren Betreuungszeiten richten. Im Kin-
dergartenjahr 2008/2009 erhielt der Kindergarten vom Markt
Aidenbach Förderungen in Höhe von rund 129.500 €. Der Frei-
staat Bayern stellte daneben ebenfalls Fördergelder in gleicher
Höhe zur Verfügung.
Vor einigen Jahren wurde der Kindergarten altersgeöffnet. Dies
bedeutet, dass dort nicht mehr nur noch Kinder im regulären
Kindergartenalter (3 bis 6 Jahre) betreut werden, sondern dass
auch Plätze für unter 3jährige Kinder sowie zur Nachmittagsbe-
treuung von Schulkindern zur Verfügung stehen. Aktuell wer-
den im Kindergarten 98 Kinder betreut,
• davon 8 Kinder unter 3 Jahren,
• 71 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zur Einschulung und
• 19 Schulkinder
In den vergangen Jahren hat sich herausgestellt, dass die
Nachfrage nach Betreuungsplätzen für unter 3jährige stetig
steigend ist. Bisher ist im Kindergarten Aidenbach jedoch nur
die Aufnahme von Kindern ab dem Alter von 2 Jahren möglich.

Um der gesteigerten Nachfrage nachzukommen sowie auch
Plätze für unter 2jährige Kinder zu schaffen, plant der Markt
Aidenbach die Einrichtung einer Krippe für Kinder im Alter von
0 bis zu 3 Jahren. Derzeit laufen die Planungen, wie dies bau-
lich umgesetzt werden kann. Die Maßnahmen sollen im kom-
menden Frühjahr begonnen werden und bereits zum Beginn
des nächsten Betreuungsjahres abgeschlossen sein. Der Markt
Aidenbach kann aus den von der Regierung bereitgestellten
Fördermitteln zur Einrichtung von Betreuungsplätzen für unter
3jährige Kinder mit Zuwendungen bis zu 70 % rechnen.

Mittagsverpflegung im Kindergarten
Aidenbach
Für Kinder, die ganztags betreut werden bzw. für die Schulkin-
der, die die Mittags- und Nachmittagsbetreuung nutzen wird
eine kostengünstige Mittagsverpflegung angeboten. Das Mitta-
gessen wird täglich von der Geriatrischen Klinik zum Preis von
2,50 € zur Verfügung gestellt. Davon trägt die katholische Pfarr-
kirchenstiftung 1 €, so dass von den Eltern pro Essen nur noch
ein Kostenbeitrag von 1,50 € geleistet werden muss. Dieses
Angebot erfreut sich einer großen Beliebtheit und wird von rund
30 Kindern täglich in Anspruch genommen.

Ein Problem stellt jedoch der tägliche Transport des Mittages-
sens von der Geriatrie in den Kindergarten dar. Der Kindergar-
ten Aidenbach sucht daher eine oder mehrere freiwillige Helfer,
die die Beförderung übernehmen würden. Interessenten kön-
nen sich mit der Kindergartenleiterin, Frau Lehner, in Verbin-
dung setzen.
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Schwimmclub kommt hoch hinaus
Besuch des weltgrößten Baumwipfelpfades
in Neuschönau

Bis auf den letzten Platz besetzt war der moderne und große
Reisebus als es bei schönstem Wetter Richtung Nationalpark
Bayerischer Wald ging. Alle waren sehr gespannt auf den größ-
ten Baumwipfelpfad der Welt, bei dem man 8 bis 25 Meter über
dem Waldboden in unberührter Natur spazieren gehen kann
und einzigartige Perspektiven erlebt. Der 1300 Meter lange
Steg endet auf der Plattform des beeindruckenden Aussicht-
sturmes in einer Höhe von 44 Metern und verspricht einen
grenzenlosen Ausblick weit über den Bayerischen Wald hinaus.
Voller Vorfreude am zentralen Nationalpark-Gelände angekom-
men, gab es noch ein Frühstück unter freiem Himmel, bei dem
sich die Schwimmclub-Frauen wieder einmal an Abwechslung
und Qualität übertroffen hatten. Das traumhafte, sonnige Wetter
war natürlich perfekt für einen Besuch im Nationalpark. In klei-
nen Gruppen gings los über den Baumwipfelpfad, bevor man
am Fußpunkt des Baumturms ankam. Jetzt gings an den ein-
zigartigen Aufstieg im inneren des Turms. Mit einem Durchmes-
ser von 33 Meter schlängelt sich der barrierefreie Weg hinauf
auf 44 Meter Höhe. Je weiter man hinauf kam, umso grandioser
wurde die Aussicht. Ganz oben angekommen holten alle erst
mal tief Luft bis man sich an die Höhe gewohnt hatte. Jetzt
wurden die Kameras aus den Rucksäcken genommen und
fleißig die atemberaubende Landschaft fotografiert.
Hans Maier vom SCAA, der beim Bau des Baumturmes mitge-
wirkt hatte, konnte dem Schwimmclub viele Informationen über
dieses grandiose Bauwerk geben und viele Fragen beantwor-
ten. Nach einem längeren Aufenthalt auf der Plattform machten
sich alle wieder auf den Weg nach unten, obwohl sich einige
sehr schwer von diesen Eindrücken trennen konnten.
Jetzt gings in Hans-Eisemann-Haus, hier gab es viele Informa-
tionen über den Bayerischen Wald und den Nationalpark.
Beeindruckt waren die Erwachsenen über die Ausstellung
unserer Natur. Aber auch die Kinder hatten ihren Spaß. Der
Erlebnissraum und das Kinderland lüftete für die Kids die
Geheimnisse der Natur auf ihre eigene ganz besondere Art.
Nach einer kleinen Brotzeit gings jetzt auf den 7 km langen
Rundweg durch das Wildgehege. Wer nicht den ganzen Weg
gehen wollte, konnte auch die Abkürzungen für die Fußfaulen
benutzen. Mit viel Glück sah man hin und wieder Luchse,
Wölfe, Braunbären, Hirsche, Rehe, einfach alles was der
Bayerische Wald zu bieten hat. Nach etwa 3 Stunden wan-
dern, schlenderten die Schwimmclubler zurück zum Bus.
Nach einer kurzen Fahrt nach Grafenau war man am zweiten
Höhepunkt des Schwimmclub-Ausfluges angekommen. Eine
1,5 km lange Sommerrodelbahn wartet auf die Teilnehmer. Für
die Kids und Jugendlichen war dies natürlich ein super Erleb-
nis. Hundert Freifahrten konnte die Vorsitzende Astrid Maier an
die Kids verteilen. Auch einige mutige Eltern trauten sich an die

steile und rasante Bahn heran. Die nicht so mutigen schauten
lieber bei den heissen Abfahrten zu und ließen es sich auf der
Sonnenterasse bei Eiskaffe, Kaffee und Kuchen gutgehen. Die
letzte Abfahrt „gehörte“ aber dem Vorstandsduo Sonja Dachl
und Astrid Maier, die gemeinsam in einem Schlitten ihren Mit-
gliedern zeigten wie schnell man ungebremst zum Ziel kom-
men kann.
Schwer von der super Rodelbahn zu trennen waren die Renn-
fahrer und so wurde die Heimfahrt nach Aidenbach mit etwas
Verspätung angetreten. Zuhause in Aidenbach angekommen,
überfielen alle Hungrigen den „Griechen“ in Aidenbach und
füllten den leeren Magen mit leckerem Essen. Bis lange in die
Nacht hinein wurden die ganzen Erlebnisse ausgetauscht und
die neuen Eindrücke besprochen. Für die kleinen Schwim-
mcluberer gabs ganz neu vom Schwimmclub entworfene Mal-
vorlagen die bestens angenommen wurden und keine Lange-
weile aufkam. Die Ausflügler waren sich alle einig einen super
schönen Tag erlebt zu haben und waren sich sicher, im näch-
sten Jahr wieder dabei zu sein.

Erntedankbrunch
des Kath. Frauenbundes

Am 4. Oktober hatte der Frauenbund zu einem Sonntags-
brunch in den Lesesaal der Gemeinde eingeladen. Die zahlrei-
chen Besucher konnten sich an einem reichhaltigen Büfett mit
warmen und kalten Speisen und auch mit Nachtisch stärken.
Alle waren von dem vielfältigen und schmackhaften Angebot
begeistert. Nachdem dieser Brunch so großen Anklang gefun-
den hat, wird er wahrscheinlich wieder einmal abgehalten.

Kultur- und Festspielverein Aidenbach:
Kurze Bilanz eines jungen Vereins

Die Freilichtspieler bei der Aufführung des
“Jedermann” in Wien

Zum ersten Mal fanden beim 2007 gegründeten Kultur- und
Festspielverein Neuwahlen statt.
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Es ergaben sich einige Veränderungen in der Vorstandschaft,
ohne dass Einigkeit, Kollegialität und Zielsetzung des Vereins
darunter zu leiden hatten. (Weiteres über die Vorstandschaft in
der Tabelle am Ende des Berichts)
Es soll vorausgeschickt werden, dass wir unsere Gründung
einem guten Stück Vertrauen in das Engagement von Privatper-
sonen und der Einsicht verdanken, dass die kommunale Ver-
waltung viel Aufwand betreiben muss und auch einiges an
Geld in die Hand nehmen muss, um unser Freilichtspiel weiter-
hin erfolgreich fortzuführen, Zuschauer anzulocken und die
Historie Aidenbachs lebendig zu erhalten. Die Vorstandschaft
bedankt sich im Namen des Vereins für den Vertrauensvor-
schuss, die Anschubfinanzierung und die Möglichkeit, auf dem
Freilichtspielgelände zu proben und Aufführungen zu gestalten.
– In den Folgejahren werden wir der Marktgemeinde beim Spa-
ren helfen: Es werden keine Verwaltungskräfte mehr gebunden
sein, die mit der Organisation und Werbung für das Freilicht-
spiel befasst sein werden. Der Verein bezahlt laufende Unko-
sten des Freilichtspiels aus eigener Kasse.
Und schon im ersten Jahr des Freilichtspiels unter Feder-
führung durch den Verein wurden schwarze Zahlen geschrie-
ben. Nicht mit Geld aufzuwiegen ist jedoch die Tatsache, dass
durch die Tätigkeit der Freilichtspieler Aidenbach über Nieder-
bayern hinaus bekannt wird und im Gespräch bleibt. Unser
Respekt für seine Inititiative zur Vereinsgründung gilt Karl Ober-
meier, der schon in einer Zeit, bevor er als Erster Bürgermei-
ster für Entscheidungen verantwortlich zeichnete, die Zeichen
der Zeit erkannt hat und als damaliger 3. Bürgermeister die
richtigen Weichen gestellt hat.
Bilanz für die erste Festspielsaison unter Vereinsleitung ist
schnell gezogen: Als Schauspieler, in der Regie, in der Requi-
site, Schminke, Beleuchtung, Pyrotechnik, Auftritt mit Pferden
waren insgesamt 170 Personen beschäftigt. Mehr als 3000
Zuschauer sahen die insgesamt sieben Vorstellungen (inklusive
zwei ausverkauften Schulaufführungen mit insges.1000 Schüle-
rInnen), davon 2750 zahlende Besucher. Wir konnten mit Hilfe
des Bürgermeisters den damaligen Wissenschaftsminister Tho-
mas Goppel als Schirmherrn gewinnen, der auch bei einer Auf-
führung zugegen war. Dies sind Zahlen und Fakten, die bewei-
sen, wie wichtig für die Innen- und Außenwirkung der
Marktgemeinde unser Freilichtspiel ist. Und sie erfüllen mich,
als ersten Vorstand, mit Stolz für den Verein, aber ganz beson-
ders für unsere Marktgemeinde. Wir alle, die wir die Ereignisse
des 8. Januars 1706 lebendig erhalten und uns dafür verant-
wortlich fühlen, dass sie lebendig bleiben, können mit Zuver-
sicht in die Zukunft blicken. Denn in unserem Verein finden sich
junge Menschen zuhauf, die ihrerseits Freude am Theater, an
der Gemeinschaft und somit an der Historie unserer Heimat
entwickeln. – Neben der Schule vor Ort sehe ich nur die Ver-
eine, die bei unseren jungen Menschen und Mitbürgern Hei-
matverbundenheit initiieren können.
Ich ziehe diese Bilanz hoch erhobenen Hauptes, weil ich mich
auf die Prognosen und das Insiderwissen meiner Vorstand-
schaftskollegen, die schon über Jahrzehnte im Freilichtge-
schäft tätig sind, verlassen konnte: 20 000.-€ Investitionsko-
sten können einen Vorstand eines Vereins schon um die Ruhe
bringen! Dass – trotz hoher Ausgaben - positive Ergebnisse
erzielt wurden, ist uns Ansporn für die Saison 2010. Bereits am
18. November wurden die Weichen gestellt und in einer Spie-
lerversammlung die wichtigen Rollen erfolgreich verteilt. Somit
steht einer Wiederholung des Erfolgs von 2008 nichts im Wege.
Allerdings werden wir mehr Aufwand, d. h. auch mehr Kosten
aufwenden müssen, um unsere Vorstellungen mit Zuschauern
von weiterher (Näheres s. Veranstaltungskalender 2010) zu fül-
len.
Kultur allgemein ist (neben der Festspielerei) unser zweites
Standbein. Und wir sind bemüht, weitere musikalische u. ä.
Veranstaltungen in Aidenbach zu bieten. Die Frühjahrskonzerte

der Blaskapelle Kopfing (aus unserer Partnergemeinde) finden
noch nicht das Echo in der Bevölkerung, dass wir als Veranstal-
ter von Erfolg sprechen möchten, obgleich hoher Unterhal-
tungswert geboten wird. Sogar ein geplantes Konzert der Jere-
mias Flickschuster Bigband und der New Orleans City
Stompers musste abgesagt werden wegen mangelnder Nach-
frage. Wir müssen also zugeben, die gesamte Bilanz unserer
Bemühungen könnte besser ausfallen! – Aber Angebot und
Nachfrage können nicht immer aufgehen!
In dieser Situation des Selbstzweifels überkam uns m. E. der
Größenwahn in Form der Möglichkeit, dass Personal aus dem
Freilichtspielensemble zusammen mit einem erfahrenen Haupt-
darsteller und Regisseur den „Jedermann“ von Hugo von Hof-
mannsthal auf die Bühne bringen könnte. – Und jetzt ein paar
Worte zum Lob der Privatinitiative: Es fanden sich tatsächlich
35 Theaterbegeisterte aus den Freilichtspielern, die Text lern-
ten, Bühne bauten, Proben abhielten, Freizeit investierten und
erfolgreiche Proben ihres Bemühens gaben. Drei Aufführungen
in Aidenbach, eine in der Parterngemeinde in Kopfing, eine in
Pfarrkirchen, eine in Wien und eine in der Stadthalle in Pocking
haben uns weiterhin mit mehr als 1000 Zuschauern bestätigt,
dass wir vom Kultur- und Festspielverein Aidenbach eine
Gemeinschaft sind, die wegen der gemeinsamen Interessen
und des großen Zusammenhalts vieles schafft.
Ich bedanke mich bei allen, die den Verein unterstützt haben
oder eine Veranstaltung besucht haben. Mein ganz besonderer
Dank gilt den langjährigen Spielern und Verantwortlichen, die
mich als ihren Vorstand sofort integriert und zurechtgestutzt
haben. Vielen Dank auch denjenigen, die die Vorstandschaft
verlassen haben, aber beteuert haben, dass sie dem Verein mit
Rat und Tat auch weiterhin zur Seite stehen werden.
Der Kultur- und Festspielverein bietet im kommenden Jahr eine
Fahrt zu den Passionsspielen nach Oberammergau an: 11.
September
Wir haben von den raren Karten 50 Stück ergattern können und
davon sind noch wenige zum Preis von 100.- € zu haben. Die
Busfahrt wird von uns organisiert. (Kosten der Eintrittskarten
ohne Busfahrt!)
(F.-J. Seis, 1. Vorst.)

Zusammensetzung der
Vorstandschaft 2007/2009
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Kommando der FFW Aidenbach bestätigt

Der Führungsmannschaft der Aidenbacher Wehr gratulierten v. l.:
2. Bürgermeister und Kreisbrandmeister Robert Grabler, Atem-
schutzwart Matthias Maidorn, stv. Kommandant Hans Grabler,
1. Kommandant Wolfgang Palzer, Löschzugfüher Karl Meier,
Jugendwart Peter Bichlmeier und 1. Bürgermeister Karl Ober-
meier

Der Brandschutz in der Marktgemeinde Aidenbach obliegt in
den nächsten sechs Jahren weiterhin in den bewährten Hän-
den von Wolfgang Palzer und Hans Grabler. In der Dienstver-
sammlung der aktiven Mannschaft wurde Wolfgang Palzer als
1. Kommandant und Hans Grabler als stellvertretender Kom-
mandant bestätigt. Die Dienstversammlung wurde von Bürger-
meister Karl Obermeister eröffnet und geleitet. Sein besonderer
Gruß galt den beiden Ehrenkommanden und Ehrenmitgliedern
Albert Obermeier und Sebastian Ballinger, die mit ihrer Anwe-
senheit noch immer ihre Verbundenheit mit der FFW Aidenbach
bezeugen sowie 2. Bürgermeister und Kreisbrandmeister
Robert Grabler. Der Bürgermeister hob in seinem Rückblick
die enge und gute Zusammenarbeit der Führungskräfte mit
dem Bürgermeister und der Marktverwaltung hervor. Insbeson-
dere wenn es galt, bei öffentlichen Veranstaltungen die Hilfe
der Feuerwehr in Anspruch zu nehmen. In die Zukunft schau-
end, kündigte der Bürgermeister eine eine zufriedend stellende
Lösung der Löschwasserversorgung in den Ortsteilen Penzing
und Kreuzöd an.

KAB – Jahresrückblick 2009
Der KAB Ortsverband Aidenbach möchte an dieser Stelle eine
kurze Rückschau zu halten.
Unsere Aktivitäten 2009 waren:
Am 01. Februar war das Faschingskränzchen zusammen mit
dem Kath. Frauenbund. Wie jedes Jahr hatte die KAB eine
umfangreiche Tombola.
Am 10. März trafen wir uns zum Osterbasteln. Die Veranstal-
tung wurde mit dem Kath. Frauenbund zusammen durchge-
führt. Angefertigt wurde dekorative Osterhasen.
Am 28/29 März und am 04/05. April verkauften wir Palmbu-
schen vor den Gottesdiensten.
Am 09. April: Gründonnerstag feierten wir zusammen mit dem
Kath. Frauenbund die Ölbergandacht.
Wie immer zum 01. Mai finanzierte die KAB den Blumen-
schmuck für den Marienaltar in der Pfarrkirche.

Am 08. Mai: Fußwallfahrt nach Sammerei zusammen mit den
Firmlingen.
Am 15. Mai: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen Die bis-
herige Vorstandschaft wurde weitgehend bestätigt.
Am 22. Mai war die Maiandacht in Mistlbach mit den Kom-
munionkinder und anschließender Einkehr.
Am 11. Juli führte uns unser Jahresausflug zum Schloss Hell-
brunn in Salzburg und zur Trattberg-Alm.
Am 19. Juli besichtigten wir im Rahmen unseres Familiennach-
mittags das Klosters Aldersbach mit dem Stadtfuchs Herr
Koopmann.
Am 03. September beteiligen wir uns - zusammen mit dem
Kath. Frauenbund - am Aidenbacher Ferienprogramm mit
einem Kasperltheater mit den Titel „Kasperl und das
Gespenst“.
Zum Erntedank am 04 Oktober schmückten wir den Altar in der
Pfarrkirche.
Am 6. Oktober war - zusammen mit dem Kath. Frauenbund -
der Oktoberrosenkranz.
Am 14.Oktober: Halbtageswallfahrt nach Altötting.
Am 17. November trafen wir uns zum Bastelabend. Zusammen
mit dem Kath. Frauenbund fertigten wir Schneemänner aus
Bretter.
Am 12. Dezember KAB Adventsfeier.
Auch auf der Kreis- und Diözesanverbandsebene gab es viele
interessante Veranstaltungen wie etwa ein Dutzend Bildungsa-
bende, zwei Arbeits- und Sozialrechtsseminare, Exerzitien, Stu-
dienfahrten, Bildungstage für Senioren und Seniorinnen, Berg-
wanderungen und mehrere Familienbildungs- und
Freizeitangebote speziell für junge Familien.
Alle Veranstaltungen waren gut besucht. Wir möchten uns bei
allen Bedanken die zu uns gekommen sind und so unsere
Arbeit erfolgreich werden konnte.
Der Erlös aus unseren Veranstaltungen, vor allen aus dem
Palmbuschverkauf, wurde auch in diesem Jahr wieder weitge-
hend für soziale Zwecke verwenden. In diesem Jahr spendeten
wir 500,- € für die Erdbebenopfer in Italien. Für den Blumen-
schmuck in der Pfarrkirche wurden 125,- € beigesteuert.
Auf politischer Ebene stand heuer im Vordergrund der Einsatz
für – die „Vier Säulen für ein Halleluja“ – das Rentenmodell der
katholischen Verbände das eine zukunftsfähige Antwort auf die
Herausforderungen für unsere sozialen Sicherungssysteme ist.
Die politische Lobbyarbeit für eine christliche, soziale und
gerechte Gesellschaft ist gerade in einer Wirtschaftskrise sehr
wichtig.
KAB = Solidarität und Arbeitnehmerhilfe.
Unterstützen Sie uns und werden Mitglied bei der Katholischen
Arbeitnehmer-Bewegung.
Zum Abschluss möchten wir uns noch bei allen Bedanken die
uns durch das ganze Jahr hindurch bei unseren Veranstaltun-
gen unterstützt haben.
KAB OV Aidenbach
Franz Straubinger
Aldersbacher Straße 15
94501 Aidenbach
Telefon 08543 / 91581
KAB-Aidenbach@online.de
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Es muss nicht immer Klassik sein

Begeisterung und lang anhaltender Beifall der zahlreichen klei-
nen und erwachsenen Besucher waren für den Aidenbacher
Jugendchor und das Doppelquartett der Lohn für ein gelunge-
nes Konzert in der voll besetzten Aula der Hauptschule. Unter
der Gesamtleitung von Frau Astrid Weber standen weltbe-
kannte Hits auf dem Programm.
Das Doppelquartett in 7/8 Besetzung eröffnete den Abend mit
dem Udo Jürgens Song „Mit 66 Jahren“, passend dazu waren
die Sänger als Alt-Rocker verkleidet, sogar Motorradgeräusche
waren im Hintergrund zu vernehmen. Genauso schwungvoll
ging es weiter mit dem Jugendchor. Einfach schön und beherzt
erklangen die Spirituals „Rock my soul“ und „Nobody knows
the trouble I´ve seen“. Dass ein Männerchor auch piano singen
kann, wurde mit der Bourrée for W. A. bewiesen. Bei Udo Jür-
gens´ “Das ist dein Tag“ ließ der gefühlvoll gesungene Text
nachdenklich werden.
Sicher im Vortrag mit eleganter Stimme und eigener perfekter
Klavierbegleitung, interpretierte Eva Hasenberger den Titels-
ong aus dem Musical „The Rose“. Die Beatles-Hits „Let it be“
und „Yesterday” von den jungen Akteuren in besonderer Klang-
fülle vorgetragen, versetzten die Zuhörer in die Welt der 60er
Jahre. Dass hier viel versprechender Sängernachwuchs her-
anwächst konnte man besonders deutlich in vielen kleinen
Solostellen erkennen.
Mit dem Lied „The lion sleeps tonight“ kam das Doppelquartett
zurück auf die Bühne, afrikanisch verträumt, ohne den Löwen
aufzuwecken. „King of the road“ und “s´Leben is wia a Traum“
verführten so manchen Besucher zum Mitschnippen. Bei Bob
Dylans Erfolgssong „Blowin´in the wind“ und dem Spiritual „
Swing low,“ eindrucksvoll gesungen vom Jugendchor, sang
das Publikum leise den Refrain mit. Einen schwierigen Text zu
meistern hatte das Doppelquartett anschließend mit dem Lied
„Mah na ma nah“. Gekonnt, mit witzigen Gedichten und Anmer-
kungen, führte Günther Renaltner humorvoll durchs Programm.
Es gab aber nicht nur etwas zu hören, sondern auch zu sehen.
Während die Männer „Aber bitte mit Sahne“ anstimmten, fan-
den sich vier fesche Damen auf der Bühne ein, stürmten das
Kuchenbuffet und verlangten nach jeder Strophe einig im Chor
eine Extraportion Schlagsahne, bis die Letzte vom Stuhl kippte.
Diese schauspielerische Leistung wurde mit Szenenapplaus
belohnt.
Kostümiert im poppigen Stil der 70/80er Jahre, mit Glitzerstirn-
bändern und Schlaghosen, präsentierte der Jugendchor mit
kräftigen Stimmen und sauberen Akkorden die ABBA-Hits
„Mamma mia, One of us, Money money und Thank you for the
music“.
Bevor die stürmisch geforderte Zugabe „Tears in heaven““, von
allen Akteuren gemeinsam gesungen, den Schlusspunkt
setzte, wurde noch allen Mitwirkenden gedankt. Frau Anette
Voggenreiter für die harmonische und exzellente Klavierbeglei-
tung, Herrn Wolfgang Grimbs am Schlagzeug für die einfühl-
same und taktvolle Unterstützung.

Musical:

„Weihnachten fällt aus!“ in Aidenbach
Der Jugendchor und Kinderchor Aidenbach singen und spielen
gemeinsam das Musical „Weihnachten fällt aus!“ von Peter
Schindler am 19. und 20. Dezember jeweils um 17 Uhr in der
großen Aula der Hauptschule Aidenbach.
„Wie jedes Jahr am 1. August wecken die Engel den Weih-
nachtsmann Ambrosius Schneeweiß, um mit ihm gemeinsam
mit den Weihnachtsvorbereitungen zu beginnen. Doch in die-
sem Jahr kann sich Herr Schneeweiß überhaupt nicht vorstel-
len, schon aufzustehen. Er ist doch noch soo müde. Soll er
etwa schon wieder durch enge und schmutzige Schornsteine
steigen? Schon wieder Stress, Hektik und Lebkuchengeruch
ertragen? Nein, allein schon beim Gedanken daran wird ihm
schlecht. Deshalb beschließt er, dieses Jahr mal so richtig aus-
zuschlafen und Weihnachten ausfallen zu lassen, weiß doch
auf der Erde sowieso niemand mehr, warum Weihnachten über-
haupt gefeiert wird! Die Engel sind zunächst sprachlos, doch
nach heftigen Diskussionen wird entschieden, dem Vorschlag
von Ambrosius Schneeweiß zu folgen. So wird an alle Erdbe-
wohner ein Brief geschickt, in dem sie von höchster Stelle darü-
ber informiert werden: Weihnachten fällt aus! Alle haben den
„Weihnachten-fällt-aus Brief“ rechtzeitig erhalten, alle haben
sich rechtzeitig darauf eingestellt. Da entdeckt der Kund-
schaftsengel am 23. Dezember eine Familie tief im Tannenwald,
weit draußen vor der Stadt, die den Absagebrief nicht erhalten
hat. Die Mutter ist hochschwanger und die ganze Familie berei-
tet sich wie gewohnt auf Weihnachten vor. Das löst bei Herrn
Schneeweiß und den Engeln eine ungeahnte Wende aus.“
(Carus-Verlag)
Viele fleißige Hände sind hier wieder nötig, um dieses Projekt
verwirklichen zu können. Alle Mitwirkenden würden sich über
einen zahlreichen Besuch sehr freuen und möchten alle gerne
auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen.
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Jetzt regieren in Aidenbach
wieder zwei Prinzenpaare
Faschingssaison offiziell eröffnet – Rathausschlüssel an
Andreas II. und Michaela I. sowie Schulschlüssel an Kadri I.
und Julia III. übergeben

Foto: v. l., hinten 1. Bürgermeister Karl Obermeier, 1. Präsiden-
tin Heidi Spiel ihre Lieblichkeit Prinzessin Michaela I., Prinzre-
gent Andreas II..
vorne Kinderprinzessin Julia III. und Kinderprinz Kadri I.

1. Bürgermeister Karl Obermeier hat das Regiment in Aiden-
bach abgegeben: Zum Faschingsbeginn erhielten die Prinzre-
genten Andreas II. und Michaela I. offiziell die Rathausschlüs-
sel. Das Kinderprinzenpaar Kadri I. und Julia III. verwalten den
Schulschlüssel – bis Aschermittwoch.

Schon einige Zeit hatte sich Kinderprinzessin Julia (Geißler) III.
bei der AFG angemeldet, die Kinderregentschaft zu überneh-
men. Sie wusste, sie will heuer Kinderprinzessin sein. Kinder-
prinz Kadri (Durmisi) I. wurde erst spät gefragt, konnte sich
jedoch trotzdem mit großer Freude für das Amt des Kinderprin-
zen entscheiden.
Endlich war es nun so weit und Zepter und Diadem als äußeres
Zeichen der Prinzenwürde wurden von 1. Präsidentin Heidi
Spiel übergeben. Dazu bekamen beide noch den Schulschlüs-
sel von 1. Bürgermeister Karl Obermeier.
Sichtlich nervös warteten neben den Kindern Prinzregent And-
reas (Mitterer) II. darauf, mit der Übergabe des handgeschnitz-
ten Zepters und des goldenen Rathausschlüssels die Regie-
rungsgeschäfte in Aidenbach zu übernehmen. An seine Seite
stellt sich ihre Lieblichkeit Prinzessin MIchaela (Schütz) I., um
ausgestattet mit Orden und Diadem Ihrem Prinzen in Regie-
rungsgeschäften zur Seite zu stehen. Beide haben schon seit
vielen Jahren in aktiven Ämtern die nötige Erfahrung, um die-
ses Amt zu bekleiden.
Gefordert und übergeben wurden beide Schlüssel im Brunnen-
hof des Rathauses, den die Aidenbacher Faschingsgesell-
schaft zu diesem Zwecke eigens mit Lichteffekten in die rich-
tige Atmosphäre verzaubern ließ.
Nach den Antrittsworten der neuen Regenten wurde die aktive
Mannschaft, bestehend aus Kindergarde, Jugendgarde, Prin-
zengarde, Männergarde, Elferrat mit Hofdamen und Präsidium
vorgestellt, die ebenfalls den Aidenbacher Faschingsorden
erhielten.
In ungezwungener Runde, aber doch mit steigendem Pegel
der Faschingsstimmung, wurde anschließend noch über die
begonnene Faschingszeit gefachsimpelt.
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„Grüß Gott“ dem neuen Pfarrer

Die große Wertschätzung eines Priesters in einer katholischen
Pfarrgemeinde zeigte sich deutlich beim Empfang des neuen
Pfarrers Robert Rödig am vergangenen Samstag in Aidenbach.
Neben vielen Gläubigen aus der Pfarrgemeinde, wurde der
neue Seelsorger auch von Vertretern aus der Pfarrgemeinde
und der politischen Gemeinde empfangen. Darunter Monsi-
gnore Josef Kohlbauer und der evangelische Pfarrer Roland
Thürmel sowie Bürgermeister Karl Obermeier. Vertreten waren
auch die örtlichen Vereine und Verbände sowie der Pfarrge-
meinderat und Mitglieder der Kirchenverwaltung.
Am Samstagabend wurde Pfarrer Robert Rödig von Bürgermei-
ster Karl Obermeier, Pfarrgemeinderatsvorsitzende Juliane
Renaltner, Kirchenpfleger Reimund Scharnagl und den Mini-
stranten vom Pfarrhof mit der Kutsche von Wilfried Kunschert
abgeholt und am Rathaus offiziell begrüßt. In seiner Begrüßung
hieß Bürgermeister Karl Obermeier den neuen Pfarrer namens
des Marktgemeinderates und der Gemeinde herzlich willkom-
men und bot ihm die offene und vertrauensvolle Zusammenar-
beit an. Er freue sich sehr darüber, dass die Seelsorge in der
Pfarrei Aidenbach nahtlos übergehe und die umfangreiche
Arbeit im Pfarrhof, im Kindergarten, in der Kirche und am Fried-
hof weitergeführt wird. Als Willkommensgeschenk überreichte
Bürgermeister Obermeier das Buch der Aidenbacher Bauern-
schlacht „G´wunna hat z´letzt nur unseroans“. Pfarrer Rödig
dankte für den herzlichen Empfang und zog unter Glocken-
geläut gemeinsam mit den Ministranten, den Kommunionkin-
dern und den Fahnenabordnungen der Aidenbacher Vereine in
die festlich geschmückte Pfarrkirche „St. Agatha“ ein.
Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Vorsitzende Juliane
Renaltner begrüßte Pfarrer Robert Rödig in der Kirche auf das
herzlichste und betonte, dass man sich in Aidenbach glücklich
schätzt, wieder einen Pfarrer bekommen zu haben, obwohl die
Not groß ist, die Pfarreien zu besetzen. Vor allem solle er sich
hier gut aufgenommen fühlen und sich in Aidenbach wohl
fühlen, dazu wollen die Pfarrangehörigen ihr Bestes geben. Ein
weiterer Willkommensgruß galt der Pfarrhaushälterin Annemarie
Oberhuber.
Monsignore Josef Kohlbauer begrüßte den neuen Pfarrer herz-
lich und versprach H. H. Rödig seine Unterstützung, sofern es
sein gesundheitlicher Zustand zulässt.
Grußworte gab es auch vom evangelischem Kollegen Pfarrer
Roland Thürmel. In seiner Ansprache sagte er, dass er sich
noch gut an seinen Empfang im Sommer 2004 in Aidenbach
erinnern kann. Vorgänger Pfarrer Franz Kufner hat die Freude
der katholischen Christen am Ort darüber zum Ausdruck
gebracht, dass die Evangelischen wieder Pfarrersleut bekom-
men. Heute kann er diese Freude in umgekehrter Richtung
Ausdruck verleihen. Die evangelischen Christen am Ort freuen

sich zusammen mit allen Mitgliedern des katholischen Pfarrver-
bandes darüber, dass wieder ein Seelsorger und Pfarrer nach
Aidenbach kommt. Für viele Menschen, die ein aufbauendes
und tröstendes Wort suchen, ist das eine ganz wichtige Nach-
richt.
Im Anschluss an den Gottesdienst hatten die Aidenbacher
Gelegenheit bei einem Umtrunk im Lesesaal des Rathauses
ihren neuen Pfarrer persönlich kennenzulernen.

Ehemalige Mitarbeiterin
feierte 75. Geburtstag

Von 1975 – 1992 stand Erika Klinger in den Diensten des Mark-
tes Aidenbach. Sie galt als zuverlässige, engagierte Reini-
gungsfrau im Hallenbad. Bürgermeister Karl Obermeier gratu-
lierte vor kurzem der ehemaligen Mitarbeiter sehr herzlich zum
Geburtstag und wünschte weiterhin gute Gesundheit.

Ehrenkommandant Albert Obermeier
feierte seinen 70. Geburtstag

Der Ehrenkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Albert Ober-
meier konnte seinen 70. Geburtstag begehen. Der Jubilar trat
vor 48 Jahren in die Freiwillige Feuerwehr ein und wurde 1966
zum 2. Kommandanten gewählt. Ab 1985 schlossen sich 12
Jahre als 1. Kommandant an. 1997 wurde Albert Obermeier
aufgrund seiner Verdienste die Bürgermedaille des Marktes
Aidenbach verliehen und 1999 erhielt er die Auszeichnung zum
Ehrenkommandanten. Bürgermeister Karl Obermeier gratulierte
zum Geburtstag und wünschte weiterhin viel Gesundheit und
alles Gute.
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Heinrich Krautsieder
feiert 100. Geburtstag

Einen ganz besonderen Geburtstag konnte Heinrich Krautsie-
der feiern. Der Jubilar freute sich über die zahlreichen Glück-
wünsche zu seinem 100. Geburtstag zu dem Bürgermeister
Karl Obermeier und MdL Walter Taubeneder recht herzlich gra-
tulierten.1909 wurde Heinrich Krautsieder in Oberhaid bei
Prachatitz im Böhmerwald geboren. Dort verbrachte er mit wei-
teren 6 Brüdern seine Kinder- und Jugendzeit und arbeitete als
Bahnarbeiter am Bahnhof von Prachatitz. Kurz vor Kriegsende
wurde er noch zum Kriegsdienst zu den Gebirgsjägern nach
Bad Reichenhall eingezogen und geriet in die Gefangenschaft
der Amerikaner. Seine Frau Anna und Tochter Maria wurden
aus ihrer Heimat ausgewiesen und fanden zunächst in Waldkir-
chen eine neue Bleibe, wo sie auch später mit ihrem Ehemann
und Vater wieder zusammentrafen. 1947 erfolgte die Verset-

zung als Ladeschaffner zur Bahnstation Aidenbach. Den Beruf
übte er bis zu seinem Ruhestand im Jahre 1968 aus. Seine
Frau Anna pflegte er aufopferungsvoll acht lange Jahre, bevor
sie im Jahr 2000 verstorben ist.

Aus dem Standesamt:
Eheschließungen:
Nicole Fischl u. Marco Drosdz
Melanie Feldl u. Gebhard Graber

Geburten:
Frederik Thürmel
Janina G ü n t h e r
Sophia Piasecki
Samuel Amann
Jannick Karp
Viktoria Graber
Timo Hoffmann
Elias Sonnleitner

Sterbefälle:
Walter Wohlfahrt
Otto Eder
Friedrich Forster
Rainer F r i e d r i c h
Evilinde Ghno
Johann Rieger
Franz Stadler
Margot Fiebig
Joseph Rucker
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Weiterer Aquafitness-Kurs im Hallenbad
Einen weiteren Aquafitness Kurs bietet der Markt Aidenbach in
Zusammenarbeit mit der Praxis für Ergotherapie und Gesund-
heit, Sabine Lerch, Ergotherapeutin Aquafitness-Kurse an.
Der Kurs ist geeignet für Männer und Frauen und bietet ein
gelenkschonendes Training im flachen Wasser. Die Wahrneh-
mung und Körperhaltung wird verbessert. Außerdem wird die
Koordination geschult.
Durch den Einsatz von Musik und Geräten, z.B. Bälle, Ringe,
Stäbe wird auch die Muskelkraft gesteigert und die geistige
Fitness gestärkt.
Dieser Kurs wird von den Krankenkassen nach § 20 bezu-
schusst, d.h. Sie erhalten von der Kursgebühr zwischen
75 % und 90 % erstattet.
Beginn des Aquafitness-Kurses ist Do., 4. März 2010 um
20 Uhr. Er umfasst 8 Kurseinheiten.
Anmeldung und Infos unter Tel. 09954/7351.
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